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Hallo ihr Lieben, 
 
In den letzten Wochen habe ich mich ganz intensiv mit 
Johannes 12, 12-19 beschäftigt. Der Einzug von Jesus in 
Jerusalem. Dies war mein Bibeltext, den ich zugeteilt 
bekommen habe um für die bevorstehende 
Teenkreisfreizeit eine Andacht zu machen. Zielaufgabe 
von unserem Jugendreferenten war: Stelle anhand der 
Reaktionen der Leute Heuchelei dar... mmmhhh okay.... 
Ich habe ungefähr 5 verschiedene Bibelübersetzungen im 
Haus, verfüge über zwei Studienbibeln mit 
Texterläuterungen und weiß auch wie man im Internet 
nach diversen Predigten und Bibelarbeiten sucht. Aber 
egal wo ich guckte, wen ich fragte, ich kam nicht dahinter, 
wo sich hinter einem jubelnden, begeisterten Volk, dass 
glücklich ist, dass Jesus in die Stadt kommt, Heuchelei 
verbirgt. Ich ging zu unserem Jugendreferenten, nachdem 
ich echt schon am aufgeben war, und fragte ihn, wo 
bitteschön siehst du in diesem 7 Bibelversen Heuchelei? Er 
grinst mich an, fand meine Verzweiflung auch noch witzig 
(ja so ist er ;o) )und meinte nur, les doch mal 
drumrum...Sein Ziel sei es ja schließlich, nicht nur 
geistlichen Wachstum unter den Teenagern zu fördern, 
nein auch der geistliche Wachstum seiner Mitarbeiter 
wäre ihm wichtig. 
Ich konnte ihn dann aber dennoch erweichen und er gab 
mir nen Tipp: In dieser Situation jubelt und feiert das Volk, 
nur wenige Tage später fordern sie lauthals, dass Jesus ans 
Kreuz gehen soll. Also müsste man ja davon ausgehen das 
ihr Jubel nicht wirklich echt war.  
So hatte ich das vorher noch nie betrachtet. Ich ging also 
noch mal neu an meinen Text ran und tatsächlich, aus 
diesem Blickwinkel wurde mir auf einmal klar, dass die 
Leute eine ziemlich große Erwartungshaltung an Jesus 
hatten. Sie warteten auf ihren Messias, über viele Jahre 
hielt sie die Hoffnung aufrecht, dass da jemand kommt 

und sie alle befreit. Sicher haben sie über die Zeit 
konkrete Wünsche und Erwartungen an ihn gesammelt. 
Und dann kommt er, auf einem Esel, so wie es die 
Prophezeiung in Sacharja 9,9 versprach. Sie hörten von 
den vielen Wundern die er schon getan hatte, dass er 
sogar jemanden von den Toten auferweckt hatte, und das 
muss den Menschen ja vorgekommen sein, als wäre 
Supermann unterwegs und nichts ist unmöglich. Er wird 
die Römer vertreiben, er wird das Volk zu Wohlstand und 
Glück führen. Ja, da kommt er, und schwups, alles ist 
super. 
Und was passiert? Nur, kurz darauf lässt sich dieser 
Supermann wehrlos gefangen nehmen. Er sprengt keine 
Ketten und flieht, er zettelt keine Revolution an, er 
schubst niemanden vom Thron. Nein, er lässt sich 
einsperren, foltern, verteidigt sich nicht. Toller 
Supermann! 
Die Enttäuschung ist groß, und die Hohepriester 
brauchten nur noch ein paar Leute aufhetzen, und schon 
brüllten sie: Kreuzigt ihn!!  
Also, Jesus verdiente den Jubel nur solange er als 
Wunderheiler und Held des Tages daher kommt. Sobald er 
aber auch nur einen Millimeter von den Erwartungen des 
Volkes abwich, schon war er nix mehr wert. 
Sind wir auch so? Ist unser Glaube auch daran geknüpft 
das wir unsere Erwartungen erfüllt bekommen? Quasi: Ja 
ich glaube, aber dafür erwarte ich Gegenleistungen? 
Gebete als Wunschliste? Und nur wenn alle Gebete 
erhört/ Wünsche erfüllt werden, erst dann bin ich ein 
richtiger Christ, und wehe wenn nicht, dann brauch ich 
mich auch nicht an die Gebote zu halten.... 
 
Ostern ist  der ideale Zeitpunkt sich und seinen Glauben 
noch mal auf den Prüfstand zu stellen, sich noch mal ganz 
bewusst werden: Ja Jesus ist für MICH gestorben, Gott gab 
SEINEN EINZIGEN Sohn für uns. Was sind wir bereit zu 
geben? 
 
Ich wünsche euch ein frohes Osterfest und ruhige 
Feiertage! 
 
Eure Mona 

Die neue 

Help-Line für Trucker 

 
        0160-905447 

Ruft einfach an, Wir rufen zurück. 
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 α!ƭǎ ǿƛǊ ƭŜǘȊǘƘƛƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳǘƻ ƴŀŎƘ IŀǳǎŜ ŦǳƘǊŜƴ ǳƴŘ 
im Regen-Sonnenschein-Wetter einen großartigen 
Regenbogen sahen, fragte mich eine meiner Kinder, wer 
dann den dahin gemalt hätte? (wir waren da gerade auch 
am Renovieren und Malern unserer Wohnung) 
LŎƘ  ǸōŜǊƭŜƎǘŜ ƪǳǊȊ ǳƴŘ ǎŀƎǘŜΥ αDƻǘǘΗ ²Ŝƛƭ ŜǊ ǳƴǎ ǎŀƎŜƴ 
ƳǀŎƘǘŜΣ Řŀǎǎ ŜǊ ǳƴǎ ƭƛŜō ƘŀǘΗά 5ŀǊŀǳŦƘƛƴ ƪƭŀǘǎŎƘŜƴ ōŜƛŘŜ 
ŦǊƻƘ ƛƴ ŘƛŜ IŅƴŘŜ ǳƴŘ ǎŀƎŜƴΥ αaŜƘǊ DƻǘǘΗά 5ŀǎ ǎƛƴŘ 
einfach solche Momente, die mich einfach an die 
einfache und doch wunderbarste Botschaft der Welt 
ŜǊƛƴƴŜǊƴΗά 
 
Diesen kleinen Abschnitt habe ich aus der Zeitschrift 
α{ǘƛƳƳŜ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎά ŜƴǘƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ƧŜǘȊǘ ǎŎƘŀǳǘ 
einfach mal das folgende Bild an, das ich aus dem 
fahrenden Auto auf der Heimreise mit Familie und 
Freunde von Rothenburg bei Gundels vom letzten 
Wochenende gemacht habe.   
 

 
 
Der Herr setzte den Regenbogen zum Zeichen seines  
Bundes, den er mit Noah schloss (1Mo9, 9-17). In den 
Visionen Hesekiels und der Offenbarung wird der Glanz 

des Regenbogens in Verbindung mit der Herrlichkeit 
Gottes (Hes1, 28; Offb4, 3) und der Erscheinung eines 
Engels genannt (Offb10, 1).  Dieser Regenbogen wie hier 
im Bild festgehalten, zeigt die Liebe des Vaters zu seinem 
Volk, die unvergänglich ist. 
Ein weiterer Liebesbeweis Gottes für diese Welt ist Jesus 
Christus. Er ist den Menschen begegnet, hat öffentlich die 
Botschaft Gottes gepredigt und somit Gottes Herrschaft 
sichtbar gemacht. Was vor 2000 Jahren begonnen hat, ist 
heute genauso aktuell, wichtig ς ja, sogar notwendig!  
 
Wir feiern in diesen Tagen Ostern. ς Ostern -  was war das 
noch? Nach Angaben von  Meinungsforschungsinstituten 
sollen für mehr als die Hälfte der Deutschen das Thema 
αYƛǊŎƘŜά ŀƴ ŘŜƴ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ CŜƛŜǊǘŀƎŜƴ ƪŜƛƴŜ wƻƭƭŜ ƳŜƘǊ 
spielen.  Übrigens, es geht ja auch nicht um 
Kirchenzugehörigkeit, sondern um eine Herzensbeziehung 
zum Schöpfer des Universums. Für die meisten ist der 
höchste kirchliche Feiertag vor allem ein harmonisches 
Familienfest, verbunden mit gutem Essen und Trinken, 
und jeder dritte Deutsche sieht  in Ostern nicht mehr als 
eine weitere gute Gelegenheit für einen schönen 
Kurzurlaub.  Ein harmonisches Familienfest ist super 
wichtig und ich wünschte mir gerade bei den Trucker-
Familien mehr und mehr Harmonie in der Ehe, aber das ist 
einfach nicht genug.  Wenn wir Ostern feiern, dann stellt 
sich doch eine dringende Frage, ganz neu und aktuell: Wie 
können wir den auferstandenen Jesus für eine verlorene 
Welt sichtbar machen? Wie können wir ganz praktisch 
dazu beitragen, dass Menschen sich der heilenden und 
befreienden Botschaft der Liebe und der Vergebung 
öffnen. Wie gestalten wir unser Leben ansprechend (ohne 
dabei religiös, fromm oder merkwürdig zu erscheinen), so 
dass Menschen  Gott in uns erkennen?   
 
Ich glaube - und ich will das heute nur punktuell anreißen- 
dass wir den Menschen auf der Straße, in der 
Nachbarschaft, auf der Arbeit usw.   begegnen müssen mit 
Großzügigkeit, mit Gastfreundschaft, mit Mitgefühl und 
Barmherzigkeit und mit Bereitschaft. Lasst uns mit der 
Einstellung durch die Welt gehen: Was auch immer zu tun 
ist, ich stelle mich zur Verfügung! Mein Herz ist willig und 
ich bin bereit, das zu geben, was ich geben kann, um 
Gottes rettende Liebe sichtbar werden zu lassen.     
 
αWŜǎǳ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ ȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ Dƻǘǘ Wŀ Ȋǳ ǳƴǎŜǊŜƳ {terben sagt, 
aber Nein zu unserem ewigen Tod. Darum ist Ostern mein 
CǊŜǳŘŜƴǘŀƎΦά 

Kurz Rommel 
 

In diesem Sinne wünsche ich Euch einen Freudentag nach 
dem Herzen unseres Papas im Himmel.  
 

Euer  Ekkehart 
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 Bitte nennt uns alle Termine, die die Trucker-Church oder 
LKW-Fahrer  betreffen. Wir möchten Euch gerne 
umfassend informieren. 
  

Siehe auch auf der Seite unserer Homepage 
α¢ǊǳŎƪer-/ƘǳǊŎƘ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎά 

 
 

�„  Jeden Freitagabend Truck-Bistro in CH 
               Info: Monika Thiem  0041 (0)62 929 01 04 
 

�„   09.04.  Polizei/LKW-Fahrer-Gottesdienst  19:30h 
Shell_Autohof 91589 Aurach auf der A6 
Ausfahrt 50 

�„  10.04. Info-Veranstaltung der Trucker-Church  
 AWO-Herrieden-Elbertsroth 
 Am Dorfplatz 91567 H.-Elbertsroth 19:30h   

�„  11.04. Gottesdienst in anderer Form  10:00h 
  Evang.Kirchengemeinde  Sachsen b.Ansbach 
 Mit Pastor E.Fischer von der Trucker-Church 
 Thema. Seele wer bist Du? 

Infos zu allen Veranstaltungen der Trucker-Church 
Johann Reidl  0170-5475071 

  
�„  IAA Nutzfahrzeuge Hannover 

              vom 23.9 bis 30.9.2010 
 

�„  das Fest für Jesus auf dem Autohof 

              Kirchheim/Teck an der A8 am 27. 6.  2010 
  

�„  Dany mit ihrem Jesus-Truck 
               jeden 2. Mittwoch im Monat 
              im April/Mai/Juni/Juli/August/September 2010 
              Maxi Autohof Wilnsdorf und Autohof ς 
              Kalteiche/Haiger-Burbach   
              Info: Dany 0151-19306193 
 

�„  Polizei/Fernfahrerstammtische 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
Info:  www.polizei-nrw.de/fernfahrerstammtisch/Start/ 

 
Für alle Geburtstagskinder im März:   
 
 

Du zeigst mir den Weg, der zum Leben 

führt. Du beschenkst mich mit 

Freude, denn du bist bei mir. Ich 

kann mein Glück nicht fassen,  

nie hört es auf. 
Psalm 16, 11 
 

Wir wünschen euch  mit diesem Vers von der TC  
alles Gute und Gottes reichen Segen für euren neuen 
Lebensabschnitt! 

Der Christliche Glaube erleichtert die Unternehmens- 
führung und das Miteinander im Betrieb. Dieser 
Überzeugung ist der weltweit größte Produzent von 
Babynahrung, Prof. Claus Hipp. Ein Christ könne 
ōŜǘŜƴΣ ƘŀōŜ IƻŦŦƴǳƴƎ ǳƴŘ ǎŜƛ  ŘŀŘǳǊŎƘ αŜƛƴŦŀŎƘ 
{ǘŅǊƪŜǊάΣ ǎŀƎǘŜ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊƴehmer.  Der Glaube 
schenke auch Einfühlungsvermögen und fördere die 
Demut ς also die Fähigkeit, mit eigenen Grenzen und 
Unzulänglichkeiten umzugehen. Im Blick auf die 
¦ƴǘŜǊƴŜƘƳǳƴƎǎŦǸƘǊǳƴƎ ǎŀƎǘŜ ŜǊΥ αLƴ ŘŜƴ ½ŜƘƴ 
Geboten ist alles geregelt.  Wenn wir nicht mehr 
hätten, könnten wir zumindest verantwortungsvoll 
ƘŀƴŘŜƭΦά  Als wichtigsten Wert nannte der 
Unternehmer unter anderem Tapferkeit. Dazu 
gehöre, sich gegen den Zeitgeist zu wenden und den 
eigenen Glauben mutig zu bekennen. Dies könne 
jeder in seiner Umgebung tun.   

          vǳŜƭƭŜΥ L59! ǳƴŘ  α{ǘƛƳƳŜ ŘŜǎ DƭŀǳōŜƴǎά 


